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Kriegsunterhaltungsbeſſlage
cler Saale Beitung

Nummer 10

Nachdruck verboten
Lewis Durnham entging es nicht als er durch das

Kontor ſeines alten Freundes Bromley ſchritt um in das
Privatzimmer des Chefs zu gelangen daß viele Plätze der
Angeſtellten unbeſetzt waren Gerädeſo wie bei ihm

Aber Bromley der gute Bromley hatte ſich am meiſten
die Hände gerieben beim Ausbruch des Krieges weil er auf
ein Rieſengeſchäft rechnete

Alles würde man den Deutſchen wegnehmen ihre
Schiffe ihre Kundſchaft ihre Kolonten Nichts rein gar
nichts würden ſie behalten Und er hatte ſich glücklich ge
prieſen daß er das noch erlebe Seit zwanzig Jahren hatte
er keinen ſehnlicheren Wunſch gehabt

Damit war er nun in der Eitty keine Ausnahme Die
Deutſche liefen einem ja überall in die Quere Es gab
bald keinen Fleck auf der Erde wohin ſie nicht ihre Reiſen
den und ihre Muſterbücher ſchickten Sie gingen mit Auf
trägen ſchon zur Tür hinaus wenn der engliſche Kauf
mann erſt hinein wollte Es wurde weniger verdient als
früher und man mußte doppelt ſo viel arbeiten Wem konnte
das gefallen

Andrew Bromley ſaß an ſeinem Schreibtiſch und fuhr
mit dem Zeigefinger auf einer Landkarte umher

Du weißt doch in Deutſchland Beſcheid meinte er nach
der Begrüßung und kennſt auch wohl eine Stadt Nürn
berg Sie ſoll bei Verlin liegen ich kann ſie aber auf der
Karte nicht finden

Fahr nur etwas weiter herunter mit dem Finger be
lehrte ihn der Freund Sie liegt bei Dresden ungefähr
bei Dreoden Ich erinnere mich daß ich mit dem Zuge vor
beigekommen bin Aber weshalb wiuſt du es wiſſen

Jch beabſichtige in Nürnvberg eine Filiale zu begrün
den wenn dieſes Deutſchland britiſches Dominium geworden
iſt Sie machen da Spielwaren und Spielwaren ſind ein
gangbarer Artikel Die Nürnberger ſollen für mich arbeiten
und wenn es tauſend Mann wären Haſt du Luſt dich zu
beteiligen Lewis

Durnham ſchüttelte den Kopf
Spielzeug iſt keine ſchlechte Sache aber ich habe bereits

einen beſſeren Plan Darum ſiehſt du mich eigentlich bei
dir Man muß beizeiten ſeine Maßnahmen treffen andere
tun es auch Alſo er ſtellte den rechten Fuß auf einen
Stuhl und ſtützte das Kinn in die Hand in dieſer Hal
tung pflegte er am liebſten zu reden ich bin im Begriff
ein Konſortium zuſammenzubringen Du ſouſt auch gleich
den Zweck hören wir wollen die Kruppſchen Werte in
Deutſchland aufkaufen Die werden doch verkauft werden
wenn die Deutſchen erledigt ſind und man wird ſie uns
billig geben An Kanonen iſt ein tüchtiges Geld zu ver
dienen Jedes Land muß Kanonen haben

Es wird nach dieſem ſobald kein Krieg geführt wer
den warf Bromley ein Sonſt wäre die Hdee vorzüglich

Keine Sorge man wird auch weiterhin Kriege führen
verſicherte Durnham lächelnd James Filler hat ſeinen
Beitritt zu unſerer Geſellſchaft erklärt Filler der an die
zwanzig Zeitungen beſitzt hier und im Ausland Es hängt
nur von ihm ab und irgendwo haben ſich Weiße Gelbe oder
Schwarze ſchon im nächſten Jahre wieder an der Gurgel
Jedenfalls hält er ſie in Atem läßt ſie rüſten Nimmſt du
Anteile

vch bin nicht abgeneigt obwohl Bromleys Stirn
bewölkke ſich ein Krieg auch ſeine Unbequemlichteiten
hat Sei aufrichtig der jetzige hat ſie Du ſpürſt ſie wie
ich wie wir alle

Nun freilich
Wir haben es wohl nicht ganz richtig angefangen und

werden zu ſehr in Mitleidenſchaft gezogen Weißt du daß
Maxwell nebenan fertig iſt Er kann ſeine Wechſel nicht
mehr einlöſen

Durnham riß das Bein vom Stuhl
fragte er unruhig
nichts

Es wurde mir vorhin im Vertrauen mitgeteilt und
morgen wird s auch an der Börſe bekannt ſein Biſt du
bei ihm engagiert

Beträchtlich
Und aus Hull und Liverpool habe ich Nachricht bekom

men daß ſie die Frachtraten wieder erhöhen wollen
Das iſt ark rief Durnham empört Eine Erhöhung

n Seit wannAn der Börſe verlautete doch noch
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Citu
Skizze von Ceorg Persich

nach der anderen und kein Termin wird mehr eingehalten
Mit dem Löſchen und Laden laſſen ſie endlos warten Jn
den Docks und Speichern iſt ein Wirrwarr

Wie in den hieſigen Ich war noch geſtern draußen
Schlimm Wir werden die Kontore ganz ſchließen müſſen
bleibt es bei dieſen Zuſtänden in den Häfen Einen Teil
meiner Clerks habe ich ſchon entlaſſen Entweder ſollen ſie
ſich in die Docks verfügen und Hand anlegen habe ich ihnen
geraten oder an die Front und auf die Deutſchen ein
ſchlagen

Ein elsässischer Verwundeter
an sein Vaterland

Nun freue ich mich
wie ein Kind
geblutet zu haben
ür dich Vaterland

heiliges deutſches

Siehe Seit an Seite
mit Söhnen Preußens
Bayerns und Badens
Jung Elſaß
das Schwert in der Fauſt
zornentflammt
ſich entgegenzuſtemmen
all deinen Feinden
zu bluten für dich
zu ſterben Vaterland

Waren nicht deutſche Märchen
unſerer Kinderträume
Heimat
Haben wir nicht gelavuſcht
im Kämmerlein
Sagen deutſcher Recken
Durchglühte uns nicht
ſelig die Bruſt
die liebe deutſche Sonne
all die lichte Pracht
Schongauers und Grünewal
und Gottfrieds

Wir wollen deutſch ſein
und vleiben

Fließend edel Blut
ſchwemme hinweg
den Lügenſchleier
den freche Gehirne woben
um meines SElſaß
heilige Stirne

Rimm hin Vaterland
was ich habe
Nimm hin mein Blut
nein Leven
Kun freu ich mich
vie ein Kind
jeblutet zu haben
für dich

Dasſelbe habe ich meinen überflüſſigen jungen Leuten
empfohlen ſagte Durnham und trat ans Fenſter

Von der Straße klang durch das Wagengeraſſel Muſik
herauf

Ein Trupp buntuniformierter Soldaten marſchierte vor
bei an der Spitze ein Werbeſergeant Er ſchrie abwechſelnd
nach rechts und nach links ſeine Aufforderung zum Eintritt
in das Heer in die Menge hinein die ihm aber nicht viel Auf
merkſamkeit zuwandte Es war ein alltägliches Schauſpiel
geworden

h

Erſcheint jeden Montag

Glaubſt du daß die faulen Burſchen ſich anwerben
laſſen Zwölf Schillinge ſind ihnen noch nicht genug Man
müßte ſie zwingen

Wollte dein Henry nicht auch 2 fragte Bromley
von ſeinem Platze her

Durnham drehte ſich nach ihm um
nem Sohne etwa erlauben Seit wann haben wir Bürger
dieſe Verpflichtung Mein Sohn iſt mir ein Kapital von
zehntauſend Pfund wert

Bromley hatte auf den Lippen Hat er dich ſchon ſo
viel gekoſtet Doch das hätte der Freund übelnehmen kön
nen Er ſelbſt beſaß keinen Sohn ſondern nur vier er
wachſene Töchter und wenn ſich Henry Durnham für eine
von dieſen erhielt wollte er dem jungen Manne nicht gram
ſein

Seine Gedanken waren auch ſchon wieder beim Geſchäft
Mit dem Nürnberger Spielzeug und den Kruppſchen

Kanonen wird ein ſchönes Geld zu machen ſein meinte
er Aber erſt ſpäter Wir beide müßten jedoch ſchon
heute einen anſtändigen Nutzen von dem Kriege haben Es
iſt eine ſo prächtige Gelegenheit die nur ordentlich wahr
genommen werden müßte

Wie denn grollte Durnham An Lieferungen laſſen
ſie einen im Lande faſt nichts verdienen man kommt ſchon
ger nicht heran Und Ueberſee Wohin und woher Keine
Schiffe und unmäßige Frächtraten und Verſicherungsprä
mien Können wir uns rühren Es war damals cn
ders als wir den Herren Buren den Strick um den Nacken
legten Da hatte man freies Spiel und es gab einen reichen
Segen

Noch reicheren als wir Ruſſen und Japaner aufein
ander losgelaſſen hatten Die Ruſſen verſorgten wir über
Libau die Japaner nahmen ihre Ladungen in Singapore
über Und man konnte jeden Preis verlangen

Sie ſchwiegen bewegt Dann murmelte Durnham zwi
ſchen den Zähnen Wo die Deutſchen dabei ſiand ſo oder
ſo iſt es immer ſchwierig

Darum hätten wir ſie uns längſt vom Halſe ſchaffen
müſſen Aber jetzt alles wollen wir ihnen nehmen ihre
Schiffe ihre Kolonien ihre

Der Eintritt eines Elerks unterbrach ihn
Lewis Durnham hörte noch die dumpfen Paukenſchläge

der Militärmuſik und ſah den ſchlanken ſehnigen Zwanziger
Warum laſſen Sie ſich nicht anwerben junger Mann J
Warum laſſen Sie ſich nicht anwerben junger Mann

ſeine Söhne Ergreifen Sie ſtatt des Federhalters das

Gewehr Kämpfen Sie uAber Durnham ermahnte ihn Bromley Das iſt ja
Herr Gerard Der ausgezeichnete Stürmer der Fußballer
Die Unüberwindlichen

Herr Geracd Durnham verbeugte ſich reſpektvoll
Verzeihen Sie nur daß ich Sie nicht erkannte Sie ſind

freilich unabkömmlich
Der junge Mann dankte flüchtig Jch wollte Jhnen

melden Herr Bromley ſagte er daß man nach einem ſo
eben eingetroffenen Funkſpruch über Harwich zwei Luft
ſchiffe beobachtete hat Sie hielten weſtlichen Kurs t

Dann kommen ſie hierher entfetzte ſich Bromley Sie
kommen Es war ja kein Zweifel daß ſie kommen würden

Entſchuldige mich ſtammelte Durnham und griff nach
ſeinem Hut Meine Frau hat mich gebeten heute recht
ünktlich zu ſeinEr hatte ſich vorgenommen bei Gefahr eines Luftbom

bardements in den Tunnel der Untergrundbahn zu flüchten
der ſeiner Anſicht nach den ſicherſten Schutz bot

Bromley bemerkte kaum daß der Freund verſchwand
Steht die Kellertür offen fragte er den Clerk wäh

rend er eilig den Geldſchrank abſchloß So wollen wir uns
ſchleunigſt alle hinabbegeben Dieſe Luftſchiffe ſind flink
wie der Blitz und wir haben keine Zeit zu verlieren

Auf ſeinem Schreibtiſch lag noch die Karte von Deutſch
land auf der er NRürnberg geſucht und nicht gefunden hatte

Die Deutſchen ſchienen ſich auf den Karten beſſer zurecht
zufinden Kannten ſie doch ſogar den Luftweg nach Eng
land

Jmn er und immer dieſe Deutſchen
nd was ſie mitbrachten war leider kern Nürnberger

Spielzeugl

Würdeſt du s dei

Des höwen Anfeil
Eine alte irländische Fabel mit giner Nutgzanwendung auf die Zustände von heutzutage

Aus der Jriſh World vom 29 Dezember 1877
Ein engliſcher Löwe ein iriſcher Wolfshund ein ſchot

tiſcher Füchs und ein Walliſer Jagdhund ſchloſſen ein Schutz
und Trutzbündnis und lebten geſellig miteinander Warum
ſollten wir auch fragte der Löwe wir die wir die nächſten
Nachbarn untereinander ſind jemals in Feindſchaft leben
D Dafür würde ſich in der ganzen Welt kein Grund finden
laſſen Ew Majeſtät antwortete der höfliche Fuchs
Schön meinte der Wolfshund Jch ſtimme auch für die

Unverletzlichkeit dieſes Bundes aber ich beſtehe auf
Selbſtverwaltung in meinen eigenen häuslichen An

gelegenheiten und wenn ich ſchon an den Gefayren der Jagd
teilnehmen ſoll kann ich wohl auch erwarten daß ich meinen
Anteil an der Jagdbeute bekomme Se Majfeſtät be
merkte ſchweifwedelnd der Füchs wird alles tun was recht
und billig iſt

Eines Tages hatten die vier bei einem Jagdaueflug
einen ſeinen großen feiſten Hirſch erlegt der in vier Teile
zerlegt wurde Das ſieht allerdings nach Recht und Billig
teit aus ſagte der Wolfshund Nun ſchrie der Löwe
wie ſollen dieſe vier Teile verteilt werden Alle ſchwiegen
O Teilen Sie das ſelbſt Majeſtät ſagte liſtig der Fuchs

Ganz wie es Jhnen gefällt Stimmt ihr andern zu
fragte der Löwe Jawohl wir ſtimmen zu antworteten
alle Nun wohl dachte der Wolfshund bei ſich ich habe
ſchon ſo viel von engliſchem Edelmut gehört nun werde ich
ja ſehen was daran iſt

Der Löwe machte ſich an die Verteilung der Veute
Dieſes Stück hier beanſpruche ich und ergreife Beſitz davon

kraft meines angeſtammten Rechtes als direkter Rachkomme
und Erbe der königlichen Löwenfamilie Dieſes hier und
damit zeigte er auf das zweite Stück nehme ich in Anſpruch

und ich denke ich habe allen Grund dazu weil ich er
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wäge daß bei allen Zuſammenſtößen mit dem Feinde mein
Mut und mein Ruhm den Ausſchlag gegeben hat und ihr
wißt ſehr gut daß Kriegführen ein zu koſtſpieliges Geſchäft
iſt wenn man nicht gut darauf vorbereitet iſt Jhrer
Behauptung widerſpreche ich mit Unwillen brach der Wolfs
hund los Jriſche Tapferkeit und iriſcher Elan haben ihren
vollen Anteil am Kampfe gehabt Wer gewann bei Water
loo Wer waren die Connaught Schützen Wer war Wel
lington Sie müſſen daran denken daß von dem erſten
Erfolge an in dem er ſein militäriſches Genie entfaltete
das ihn an erſter Stelle in der Geſchichte der modernen
Kriegskunſt rückte bis zu dem letzten unübertrefflichen
Kampfe der ſeinen Namen unſterblich machte von Aſſaye
bis Waterlo die iriſchen Soldaten mit denen Jhre eng
liſche Armee angefüllt war zu einem Schilling pro Tag die
unzertrennlichen Helfer ſeines Ruhmes waren mit dem ſeine
unvergleichlichen Erfolge gekrönt wurden Weſſen Arme
waren es die mit Jhren Bajonetten zu Vimiera durch die
Schlachtreihen brachen Weſſen verzweifelter Mut ſtürmte
die Wälle und füllte die Wallgräben von Vajados Weſſen
Hände waren es die Jhr räuberiſches Banner über Jndien
durch Afrika und bis zur chineſiſchen Mauer trugen Weſſen

Zur Ordnung brüllte der Löwe Zur Ord
nung echoete der Fuchs Alle dieſe feinen redneriſchen
Floskeln fuhr der Löwe focrt ſind völlig belanglos bei
dem Geſchäft das wir vorhaben Es iſt nur zu klar Herr
Wolfshund daß Sie ein Rebell und der Ehre nicht wert
ſind von mir in ein Bündnis mit meiner königlichen Per
ſon aufgenommen worden zu ſein Doch genug damit
Wieder zu unſerem Geſchäft Das dritte Stück hier blickte
der Löwe ſarkaſtiſch um ſich nehme ich kraft meines Vor
rechtes das bei einem ſo pflichtgetreuen und loyalen Volke
gar nicht in Frage gezogen werden kann Und das vierte
Stück mit einem miliziöſen und wilden Grinſen das
vierte Stück das mag nehmen wer es wagt

Das ungeschriebene belgische
Heldenepos,

Ein Beitrag zur belgiſchen Pfyche

Jn der Nieuwe Rotterdamſche Courant legt ein flämiſcher
Mitarbeiter dar daß Belgiens gegenwärtige Abgeſchloſſenheit
die ſich bis auf den Vriefverkehr erſtrecke im Volte einen ſelt
ſamen Zuſtand ſeeli zer Spannung erzeugt habe der ſich in
mancherlei Phantaſtetätigkeit kundgebe Aus herben Ent
täuſchungen brennenden Schmerzen und heißen Wünſchen
wachſe ſo etwas wie die Kraft dichteriſchen Geſtaltens und ver
klärenden Umgeſtaltens deſſen was die Geſamtheit erlebt und
erlitten Jm beſonderen habe ſich in der Voltsphantaſie der
belgiſche Soldat zu einer eigenartigen Jdealfigur erhoben die
zugleich Belgiens gegenwärtiges Schickſal verſinnbildliche und die
innerſten Hoffnungen der Belgier verrate Jn Weſtbrabant und
Oſtflandern ſei die un geſchriebene volksmäßige
Heldenſage von dieſem flüchtigen belgiſchen Soldaten der
mit hundert erfindungsreichen Liſten der harten Hand des
Feindes zu entgleiten und ſich im gegebenen Augenblick grau
ſam und tückiſch zu rächen wiſſe bereits in den Hauptzügen
fertig Der Flame gibt den Jnhalt des neuen Epos Es be
ginnt damit daß der kämpfende Bauernſohn in der Schlacht
gefangengenommen und mit vielen anderen in einer flämiſchen
Dorfkirche eingeſperrt wird Mit einem Freunde der ſich
im Beichtſtuhl verſteckt hält beſchließt er die Flucht zu ver
ſuchen Die mit reichem und weitem Gewande berleidete Figur
des hl Petrus muß ihm dazu behilflich ſein Er zertrümmert
ſie zum Teil und kriecht in das Kleid des Heiligen Als eine
Patrouille die Gefangenen aus der Kirche wegführt bleibt er
als lebendige Apoſtelfigur ſtehen und wartet die Nacht ab Der
Freund iſt verſchwunden Er läßt ſich durch das Fenſter ins
Freie gleiten Feindliche Reiter werden auf ihn aufmerkſam
und verfolgen ihn Er ſpringt über eine Hecke und rettet ſich
in einen Heuſchober in den er ganz hineinkriecht Er hört wie
das Heu durchwühlt und mit Bajonetten durchſtochen wird
Man findet ihn nicht Zwei Tage und zwei Nächte bleibt er
halb verſchmachtend liegen Ausgehungert ſterbend vor Durſt
kommt er dann im dunkelnden Abend heraus und erhält von
dem Bauer des Hofes der ſich ſeiner annimmt Hoſe Bluſe
Mütze und Pfeiſe Er macht ſich auf den Weg und ſchläft am
Rande eines einſamen Dorfes in einer kleinen Hütte Als er
aufwacht iſt es Sonntag alle Dorfbewohner ſind in der Kirche
er iſt allein hier abſeits in dem windloſen Morgen von niemand
geſtört Aber einer dem er ſich anvertraut hat muß ihn ver
raten haben denn plötzlich erſcheinen ſieben feindliche Reiter
vor der Hütte Sie ſpringen von den Gäulen und pochen mit
harter Fauſt an die Tür Er gibt keinen Laut von ſich ſagt
kein Wort Da ſchlägt einer der Soldaten mit dem eiſen
beſchlagenen Gewehrkolben die unterſte Füllung der Tür ein
Der flüchtige Belgier hat ein Beil geholt und hält den Stiel mit
beiden Händen gepackt Ein Kopf ſchiebt ſich ſchon durch die
Oeffnung und bietet den Nacken dar Ein Hieb der Kopf rollt

und vorſichtig als krieche er voran wird der Rumpf an dem
die Beine ſchlaff und ſchleifend hängen ins Hausinnere ge
zogen Ein zweiter folgt dem Gefährten auf demſelben Wege
und erleidet dasſelbe Schickſal Ein dritter kommt an die Reihe
Der ſtarke Beilheld blickt verſtohlen hinaus um ſich der Zahl
zu vergewiſſern die noch übrigbleibt für ſeine Behandlung
Und er führt ſein Werk zu Ende Als die Leute aus der Kirche
in aller Ruhe zurückkehren findet man die ſieben Leichen dicht
nebeneinandergelegt und der Schlächter ſagt Es waren nur
ſieben glücklicherweiſe denn beim ſiebenten Schlag ſpürte ich
ſchon den Krampf im linken Arm Dem mordfrohen Belgier
begegnet noch mancherlei ehe er nach der heimatlichen Wohn
ſtätte zurückgelangt in die er ſingend einzieht Aber darauf
geht der gute Flame der in dem holländiſchen Blatt die neue
Heldenſage erzählt nicht näher ein Er will offenbar die Wir
tung der Schlächterſzene nicht abſchwächen Denn auf
dieſe Szene kommt es ihm an die mit wollüſtiger
Grauſamkeit erdachte und geſchilderte Schlachtung der ſieben
Deutſchen will und ſoll das Glanz und Prunkſtück des
neuen Volksepos ſein Paßt ſie nun auch an ſich recht gut zu
dem was die belgiſchen Heckenſchützen in den erſten Kriegs
wochen geleiſtet haben Mord aus dem Hinterhalt aus Keller
luken und Fenſterladenritzen ſo iſt doch ſehr zu bezweifeln
daß ſie das iſt was ſie ſcheinen möchte Der literariſſch friſierte
Ausdruck der allgemeinen Volksſtimmung in Belgien Wir
haben es wohl lediglich mit einer literariſch vertleibeten Aus
geburt tüchiſchen Deutſchenhaſſes zu tun wie er in überhitzten
Hirnen einzelner verbohrt fanatiſcher Menſchen brüten mag
deren kranke Phantaſie in perverſen Grauſamkeiten zu ſchwelgen
üebt

Zonsur
Drohend gleich dem Schwerte des Damokles hängt der

Blauſtift des Zenſors über den Häuptern der engliſchen
Redakteure Einer von ihnen hat ſich nun wie die Frankf
Ztg ſchreibt für dieſe ſtandige Bedrohung in der Londoner
Truth Wahrheit gerächt indem er eine Satire

auf den Zenſor veröfſentlichte wie der ſelige Labou
chere ſelbſt ſie kaum hätte beſſer ſchreiben können Der
Jenſor ſitzt in ſeinem Arbeitszimmer Es klingelt Sein
Mitasbeiter kommt herein

ca Slopsley keine neuen Greuel oder ſonſtige An
regung

Nichts von Bedeutung Sir Jn Frankreich gießzt es
alles hat Rheumatismus ünd der Schlamm iſt ſo dick daß
niemand einen Fuß vor den anderen ſetzen kann An der
Front hat niemand Ueberſchuhe Regenmantel und Regen
ſchirme

Nur gut daß es den verd Deutſchen ebenſo dreckig
geht Was gibt es übrigens Neues

Hier iſt ein Telegramm Sir Die Franzoſen unter
General Pau haven ElſaßLothringen eingenommen we
nigſten beinahe außerdem haven ſie unter den Bayern ein
furchtvares VBlutbad angerichtet

Sehen Sie mal an Slopsley es ſcheinen dieſelben
Dörfer zu ſein die in der vorigen Woche von den Belgiern
eingenommen worden ſind Laſſen Sie da lieber einen Bajo
nettangriff durch unſere engliſchen Truppen ſtattfinden und
töten Sie dabei 5000 Sachſen Ja diesmal wollen wir
Sachſen daraus machen denn in den bisherigen Wochen
haben wir keinen einzigen Sachſen getötet Streichen Sie
die Franzoſen aus Jhrem Telegramm über die wird ſchon
viel zu viel geſchrichen Wir müſſen da vorläufig einen
Riegel vorſchieben

Durch wen wollen wir den Bajonettangriff ausführen
laſſen Sir Vorige Woche waren die Hochländer an der
Reihe die Jren und Waltiſer haben vergangenen Dienstan
ihre Arbeit getan Sir Peter Swizzlehurr der Befehle
haber von Guierat war heute hier und hat gefragt ob wir
nichts für ſ Hindus und Sikhs tun konnten Er meinte
das wäre für unſer Weltreich ſehr gut

Ein richtiger Eſel dieſer Swizzlehurſt aber er iſt ein
Freund von Kitchener Vernichten Sie alſo ein ſächſiſches
Armeekorps durch die Sikhs die mit Wurfbeilen oder was
ſie ſonſt für Waffen gebrauchen bewaffnet ſind und fügen
Sie die Sterbeworte aus ihrem Saubadhar oder wie das
Dings ſonſt heißen mag hinzu Was für Sterbeworte ſpricht
ein Sikh Slopley

Das weiß ich wahrhaftig nicht Sir Jch habe noch nie
einen Sirh geſehen und noch keinen eine Leichenrede halten
hören Aber wiſſen Sie die Leute die unſere Telegramme
leſen wiſſen davon genau ſo wenig wie wir ſelbſt

Ueberlegen wir mal Nennen wir beiſpielsweiſe den Sikh
Radſchah Saubadhar Rautankar das klingt doch ganz
orientaliſch finden Sie nicht Laſſen Sie ihn ſterben
We mwett die Worte Sch ſterbe für das britiſche Welt
reich

Wollen wir ihn nicht lieber God save the King ſingen
laſſen Sir Sie wiſſen doch Sir daß das ſtilgemäßer iſt
Wenigſtens machen ſie es in allen Varieteés ſo

Laſſen Sie ihn ſingen was Sie wollen wenn die
ſchwarzen Kerls nur überhaupt ſingen können Gibt es ſonſt
was Neues in der Greuelabteilung

Jch fürchte Sir daß unſere Greuel alle ein wenig ver
braucht ſind Löwen und die Kathedrale von Reims werden
cellmählich ein wenig altbacken

Etwas zieht das immer noch Slopeley Halten Sie
übrigens die Vombenanſchläge warm Töten Sie wieder
mal 50 000 Oeſterreicher Ferner laſſen Sie in Oſtpreußen
einen Aufſtand ausbrechen Teilen Sie mit daß die Ver
einigten Staaten Deutſchland den Krieg erklären werden
Laſſen Sie die Ruſſen eine Stadt mit ſieben Konſonanten
erobern Und wenn Sie heute ſonſt etwas brauchen laſſen
Sie im Heere des Deutſchen Kronprinzen eine Epidemie
ausbrechen ſagen wir Maſern Ich gehe jetzt frühſtücken
Slopsley ſtören Sie mich alſo nicht außer wenn tatſächliche
Nachrichten einlaufen

Kriegs Allerlei

er Tageslauf des Landſturmmannes
Jn den als Beilage der Liller Kriegszeitung erſchei

F Breeſt illuſtriert mitnenden Kriegsflugblättern gibt F
neun Zeichnungen folgendes Selbſtgeſpräch eines wackeren
Landſturmmannes im Felde Alſo ick ſtehe mal erſcht zwee
Stunn vaſtehſte Von 1 bis Dann bin ick feine her
aus von 3 bis bis ick natirlich wieder zwee Stunn zu
ſtehn hab von 7 bis Außerdem kannſte hernach von
bis 1 ſo wie ſo nich ville anfangen weil es doch duſter is
Nicht wahr da ſtehſte lieber deine zwee Stunn von 1 bis

Schließlich ſchnarchen die andern dermaßen von 3 bis
dat an Schlaf jar nich zu denken is Da biſte froh wenn du
erſcht wieder raus kannſt von 7 bis Un uf der Bude
von 9 bis 1 biſte nur im Wege Jeder freut ſich wenn

der andere draußen is Alſo man wieder die zwee Stunn
abjeriſſen von bis Wat dat bißken Kaffeedrinken
anbetrifft von 3 bis ſo is det bald jetan Um ſechſe
biſte fix und fertig und kannſte wieder antreten von 7 bis

Uebrigens andere Leute wollen och ſchlafen von 9
bis und Platz is noch ville Da jehſte jerne wieder raus
von 1 bis Man immer ſachteken et nimmt alles mal
n Ende och die freie Zeit von 9 bis und ſo bin ick

wieder zwee Stunn feſte uf m Poſten von 7 bis So ſteh
ick un ſteh ick nu enen Dag wie den andern un wie zufrieden
und jlücklich ick dabei bin det kann ſich keen
Menſchvorſtellen

Puſtche Menſchlichkeit Zum Kapitel von der ruſſiſchen
Grauſamkeit und Unduldſamkeit erzählt Luigi Luzzatti im Cor

handelt ſich um einen jüdiſchen Soldaten der ſich auf den Schlacht
feldern Galiziens heldenhaft ausgezeichnet hatte Er war dort
ſchwer verwundet und nach Moskau geſchafft worden wo ihm
ein Bein abgenoinmen werden mußte Nun ſind zwar die ruſſi
ſchen Juden bekanntermaßen des Zaren beſondere Lieblinge aber
vas hinderte nicht daß der arme Amputierte nachdem man ſeine
Konfeſſion herausbekommen hatte dem Buchſtaben des Geſetzes
getreu das den Juden den Aufenthalt in Moskau verbietet aus
dem Lazarett und aus der Stadt ausgewieſen wurde Er erhielt
den Befehl nach ſeiner Heimat zurückzukehren Vergeblich wies
der unglückliche Krüppel darauf hin daß er da er aus Polen
ſtamme dann ja den Oeſterreichern in die Hände fallen würde

Eine Satire auf die englie he

Donnerwetter Slopsley Sie ſind ja ein Schlauberger

riere della Sera eine beſonders charakteriſtiſche Geſchichte Es

Aber die grauſamen Sklaven einer eiſernen Gewohnheit bemerkten
ruhig daß er nach dem Verluſt ſeines Beines ein für Mütterchen
Rußland unnützer Krüppel geworden ſei der ruhig in die Hände
des Feindes fallen könne

Das Königskind für die Republik Als König Alfons XIII
ron Spanien noch ein kleiner Junge war wurde er wie die Zeit
ſchrift Varietas erzählt zur Strafe für eine Ungezogenheit ein
mal in eine dunkle Kammer geſperrt Es war das erſte Mal
daß ſeine königliche Mutter ſich genötigt ſah zu einer ſolchen
Strafe ihre Zuflucht zu nehmen Der Erfolg war aber ein ganz
unerwarteter Wie alle Kinder im gleichen Falle ſchrie auch das
Königskind tobte ſtrampelte und ſchlug mit den Fäuſten gegen
die z Tür Als er ſich aber überzeugt hatte daß alle
dieſe Verſuche die Freiheit zu erlangen vergeblich waren begann
der kleine Alfons mit aller ihm zur Verfügung ſtehenden Kraft
loszubrüllen Es lebe die Republik eine antidynaſtiſche Kund
gebung die die entſetzte Mutter denn auch zur Oeffnung des Ker
kers beſtimmte
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Weiß zieht und ſetzt in drei Zügen matt

Weiß Khs Dg6 Tes Lfl Bds eb ge
Schwarz Kdl Ta4 b2 Locl Sa7 Bba c3 cs5 d2 g7 h4

Partie Nr 2131
Aus dem Meiſterſchaftsturnier des City of London Klubs 1914 bringen

wir nachſtehende intereſſante Miniature
Weiß Ed Lasker Schwarz Wood

Damenbauernſpiel

1 d2 44 47452 Sgl f3 Lc8 53 c2 04 c7 c4 Ddl b Ddsc7
Von Vidmar an Stelle von Db6 empfohlen worauf Schlechter in Karks

bad gegen Perlis 5 cd Lxbl 7 6 de Dvhbs3 7 ab ſpielte um Le4
mit 8 T d7 zu beantworten Der Wert der Textfortſetzung ſcheint jedoch
wie der Verlauf dieſer Partie zeigt nicht ganz zweifelfrei zu ſein

5 c4 x d5 c6 x d45
6 Sb l c3 e7267 Lcl f4 Dc7b68 Lfa b8 Tas x b8
9 Db3a4 Kes d810 Sb3 e Dbé c77

Dies verliert ſofort Sfö mußte geſchehen da Ses f7 wegen Dbö hb2
noch nicht anging Weiß hätte gegen dieſe Drohuug nur lang rochieren können
worauf er allerdings beträchtlichen Stellungsvorteil behauptet

11 Sc3 b5 Deo7 e7
12 Da4 was Aufgegeben da

auf böé 13 Scé Kd7 14 Dag4 folgt
Anmerkungen von Ed Lasker im Deutſchen Wochenſchach

Rätſel und Reichtümer der Eröffnung Leichtfaßliche feſſelnde
Fingerzeige zum Schachſchauen und Schachdenken mit 200 gloſſierten Partien
von F Gutmayer Preis 5 Wark

Jn dieſem zweifellos hochoriginellen von edler Begeiſterung für die Sache
getragenen Werke welches als Fortſetzung des Weges zur Meiſterſchaft
gelten kann und der dort vertretenen Phänomenlehre ihren Abſchluß und letzte
Formulierung gibt ſucht ſein in der Schachliteratur höchſt fruchtbarer Autor
für die Eröffnung dem Sorgenkinde eines jeden Theoretikers neue bahn
brechende Lichter aufzuſtecken und unbekannte leicht verſtändliche Wege ein
zuſchlagen Das Buch ſoll nach ſeiner Jntenſion ein grandioſer Schritt zur
Freiheit der Eröffnung werden es ſoll befreien von dem engen dürftigen

Ke ker der modernen Bauerndoktorin große weite Perſpektiven ſollen hier
eröffnet werden Vor allem muß der Schächer hier lernen auf eigenen Füßen
zu ſtehen und mit allen Winden zu fahren Die Jdee iſt zweifellos gut und
zu billigen ob es freilich dem Verfaſſer gelungen iſt in allen Punkten ſein
hohes Ziel zu erreichen wird erſt die Zukunft entſcheiden können Jedenfalls

iſt ſein antſprechendes Opus ſür jeden jünger Caiſſas leſens und beherzigenswert

Das Buch der Schachmeiſterpartien IV Teil Herausgegeben von
J WMieſes Verlag Ph Reklam jun Leipzig Nr 5728 9 der Univerſal
bibliothek

Den in Reklams Univerſalbibliothek bisher erſchienenen drei Doppelbänden
von Schachmeiſterpartien welche beim Schachpublikum überall eine ſehr gün
ſtige Aufnahme gefunden haben hat ſich zu Weihnachten 1914 ein viertes ganz
vorzügliches Bändchen angereiht Es enthält eine Blütenleſe der beſten Partien
aus den Jahren 1906 1913 einem Zeitraum welcher in ſchachlicher Hinſicht
überaus ereignisvoll und produktiv war Wieſes hat dieſe Partien wahrhaft
meiſterhaft gloſſiert und mit erläuternden Diagrammen nicht geſpart Wir
ſind überzeugt daß dies Heftchen die gleiche ſchmeichelhafte Verbreitung wie

ſeine Vorgänger finden wird M W

a z 4 8DPreis Rätsel i
Va S Zahlenrätlel

10 11 9 15 2 4 57 1115 9 3 2 11 13 7 14 15 16 15
2457 11159 2997 16 119 386611 624513 11 12 9 8 13 11 15

Die Zahlen ſind durch Buchſtaben zu erſetzen
Ausſprauch Goethes Als Schlüſſelwörter dienen
1 2 3 4 5 nahrhaftes Getränk
6 78 9 Vogel
10 11 12 feſtgelegte zu einem Ziel führende Linie
13 14 15 16 ein mehrere Teilnehmer verpflichtender Vertrag

Auflöſung des Gleichlauträtſels ans Nr 9
Chur Kur Cour

Wan erhält ſodann einen

Richtige Löſungen ſandten rechtzeitig ein
Aus Halle M Jentzſch Gertrud Voigt Grete Rebe Eva

Klinckſiek Erna Benjamin Fritz und Kurt Linke Frau Woepke
Auswärtige R Tepohl Staßfurt Paul Goeſchke Groß

Friedrichstabor
Den Preis erhielt M Jentzſch hier und zwar

Der rote Freibeuter von J F Cooper
Rätſellöſungen müſſen wenn ſie Gültigkeit haben ſollen bis

ſpäteſtens Donnerstag mittag in unſerer Hauptgeſchäftsſtelle ab
gegeben ſein die Aufſchrift Rätſellöſung tragen und mit ge
nauer Adreſſe verſehen ſein
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